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Ganz mer es Paar vo dene billige Wurscht wo 's Chriegs-
wirtschaftsamt am zweite März überall inseriert hät."

Zwischenspiel
auf der Eisenbahn

Kürzlich bestieg eine Mittelschulklasse

die SBB. Die Schüler stürzten sich
in den langen Vierachserwagen. Bald
hatte die muntere Gesellschaft die noch
freien Plätze gestürmt. Wie man aus
dem Gespräch des Lehrers mit einigen
in seiner Nähe sitzenden Schülern
entnehmen konnte, war die Klasse vori
einem Ausflug auf der Heimfahrt
begriffen. Als Resultat sollte das Erlebte
in einem Aufsatz den Niederschlag
finden; zwei Themen nach freier Wahl.

Einige Buben hatten schon an der
nächsten Station auszusteigen. Der Leh-

Die stilreine

Stûva Qrischund
(umgebaut und neu eröffnet)
erwartet die Dame, den Herrn und
die Familie. - Auserlesene Weine,
exquisite BUndner Spezialitäten.

ZURICH, I.Stock Grand Café Astoria
Separater Eingang Nüschelerstr. 1

rer muhte also rasch handeln, wenn er
die Aufsatzthemen noch verteilen
wollte. Er stellte sich also in den
Wagengang und gab mit lauter Stimme
seine Absicht bekannt, wobei natürlich
wohl oder übel auch die Mitreisenden
Kenntnis von der internen Klassenangelegenheit

erhielten.

Die Buben drückten sich in die Bänke.

Einige Sekunden Stille folgte. Niemand
meldete sich freiwillig. Aber die Station
war bald erreicht. Da fand der Lehrer
nach einiger Ueberlegung die Lösung
selbst. Mit fester Stimme hallte es durch
den Wagen: «Wer bei der nächsten
Station aussteigt, behandelt Thema 1,

die übrigen Thema 2!» Wieder Stille.
Alles schien in bester Ordnung

Plötzlich ertönte aus einer Ecke eine
Bafjsfimme: «Ig o?» Ein älterer Arbeiter
hafte die Komik der Situation erfafjt!
Das Gelächter der Reisenden und der
Knaben ging aber bald im Kreischen
des bremsenden Zuges unfer eik-

Neutrale Mentalität
Der Radionachrichtensprecher: «Sie

hören zuerst die Meldungen aus der
Schweiz.»

Irgendein Schweizer: «Schtell ab,
's isch nüüt passiert!» Gin

Gicht, Ischiaa u. Hexenechufi
werden durch die
wärmeerzeugende Calorigen Watie
seit Jahren erfolgreich
bekämpft. Calorigen lindert
Schmerzen und fördert die
Heilung. Einfach und ange*
nehm in der Anwendung,
nicht klebend, nicht hinder*
lieh bei der Arbeit. In
Apotheken u. Drogerien Fr. 1.2S.

Calorigen
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(?sn? me»* es ?ssr vo clens viilige Wü^cnt wc> 's (Inriegz-
>vir?5cnc.,i5smi sm Zweite lvlsr^ üversl! !n5ensii nsi. "

^vvi8ctisn8pisl
auf cisi- liissnvsnn

Xür?lick lzsstisg eins /v,ittslsckul-
klssss ciis 5KK. vis Zcküisr ztür?tsn zick
in cisn Isngsn Visrsckzsrwsgsn. ksici
kstts ciis muntsrs OszsIIzckstt ciis nock
kreisn k-Ist?s gsztürmt. Wis msn SUZ

cism Oszorsck cis; i.skrsrz mit einigen
in zsinsr t>lsks sit?sncisn 8ckülsrn snt-
riskmsn konnts, wsr ciis Xlszzs von
sinsm Auztlug sut cisi- I-isimtskrt ks-
grittsn. AIz kszultst zollts clsz lii-Isots
in sinsm Autzst? cisn t>iisclsrzcklsg
tincisn; ?wsi Iksmsn nsck trsisr Wskl.

iiinigs kuosn ksttsn 5ckon sn cisr
risckztsn 8tstion suz?uztsigsn. Osr i.sk-

vie stilreine

(um^ebsul unci neu erStknet)
ervvsrtet clie vsnie, cien tlerrn uncl
ciie k^snillie. - Auserlesene VVeine,
exquisite KUnclner SpeÄsIIt-iten.

2v«lc«. I. Stocic (Zrsncl (DstS »,t»»-Il»
Sepsrster IZjnx-snx I>illsctielerstr. I

rsr mukts slzo rszck ksncisin, wsnn sr
ciis Autzst-tksmsn nock vsrtsilsn
wollte. Iir ztsllts zick slzo in clsn Ws-
gsngsng uncl gso mit Isutsr 5t!mms
zsins Aozickt oslcsnnt, woosi nstüriick
wokl oclsr üksl suck clis /V,itrsizsnclsn
Xsnntniz von cisr intsrnsn Xlszzsnsngs-
Isgsnksit srkisitsn.

vis kulzsn cirücktsn zick in clis ksnks.
iiinigs 8skunclsn 8tills tolgts. t>iismsnci

msicists zick trsiwillig. Aosr clis Ztstion
wsr oslci srrsickt. vs tsnci cisr l.skrsr
nsck sinigsr Uslnsrlsgung clis i.özung
zsllnzt. /V,it tsztsr 5timms ksllts sz ciurck
clsn Wsgsn: «Wsr lzsi clsr näckztsn
5tstion suzztsigt, osksnclslt Iksms 1,

clis ülzrigsn Iksms 2!» Wiscisr 5t>IIs.

Allsz zckisn in osztsr Orclnung

k-Iöt^iick srtönts suz sinsr kicks sins
kskztimms: «lg o?» Hin sltsrsr Arksitsr
kstts ciis Xomik clsr Situation srtskzt!
vsz Oslscktsr clsr ksizsnclsn unci cisr
Xnslnsn ging sinsr lnslci im Xrsizcksn
cisz lnrsmzsnclsn ?ugsz untsr

l»sutt-clls IVIsntaiitSt

vsr ksclionsckricktsnzorscksr: «8is
köron ?usrzt ciis /Aslclungsn suz clsr
5ckwsi?.»

Irgsnclsin 8ckwsi?sr: «ZcktsII slz,
's isck nüüt oszzisrt!» kZi"

Zötimei--«» uoci köriiert cii«

lico t«i cier Arbejl. I« Ap«.
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